
ARBEITSMARKT CHEMNITZ

Factsheet

CHARAKTER

Die Stadt Chemnitz ist traditionell in den Bereichen
Werkzeug-, Textil-, Fahrzeug- und
Maschinenbau aufgestellt und ist das das größte
Zentrum des Maschinenbaus in Ostdeutschland.
Ergänzt wird das Portfolio insbesondere durch
die Mikrosystemtechnik. Das verarbeitende
Gewerbe verliert dabei immer mehr die Funktion
einer verlängerten Werkbank und es findet ein
Wandel von der Lohnfertigung hin zur Entwicklung
eigener Produkte statt. Abgerundet wird das Bild
durch einen Anstieg der Beschäftigtenzahlen im
Bereich Forschung und Entwicklung

EINWOHNER
2017: 246.855

2030: 230.100

ARBEITNEHMENDE 2020: 148.600

ALTERS-
DURCHSCHNITT

2018: 47,1 Jahre

2030: 47,9 Jahre

ARBEITSLOSEN-
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Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit



Das Projekt „Regionales Zukunftszentrum Arbeit und Qualifizierung neu denken in Sachsen“ wird im Rahmen des Programms 
„Zukunftszentren “ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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EINSCHÄTZUNG

Chemnitz ist einer der drei Leistungsträger in Sachsen und liegt leicht über dem
Bundesschnitt. Eine tragfähige Infrastruktur, gute Bevölkerungsentwicklung und
guter Arbeitsmarkt bieten angemessene Vorrausetzungen für eine gute
Weiterentwicklung. Allerdings sind Forschungsprofil und Branchenstruktur zu
konservativ aufgestellt und lassen Potential zur´stärkeren Diversifikation in
Zukunftsbranchen offen. Hinsichtlich des Substituierbarkeitspotential lässt eine
gesunde Verteilung von Produktion und Dienstleitung keine gravierenden
Probleme erwarten. Insgesamt bestehen für den Landkreis leichte Chancen.
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Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit

FORSCHUNG

Hochschulen Forschungsprofile Unternehmen

TU Chemnitz, z.B. Virtual Reality Automobilindustrie (z.B. Volkswagen AG): e-
Mobilität; Umwelt- und Energietechnik (z.B. 
Heckert Solar AG): Fertigung von Solarmodulen 
für die Energieerzeugnis)
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